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Bei kriegeriichen Aderbauern, wie e8 die Kelten waren, treibt in der Regel nicht Das

ganze Volf die Bodenwirthichaft. Ein Theil derjelben befteht aus Kriegshäuptlingen und

einem müffigen Waffenadel, welcher Hörige Arbeiter, meift den Nejt einer unterworfenen

Bevölkerung, fir fich arbeiten läßt. Der Boden gehört den Adelsgejchlechtern. So haben

wahrfcheinfich auch hier Feltifche Eroberer die zurücigebliebenen und verfnechteten illgrischen

Urbewohner zum Feldbau erzogen und fchon damals jenes Syftem gejchaffen, welches dann

durch jo viele Sahrhumderte bis auf den heutigen Tag bejtand.

 
Gräberfunde aus Jezerine: Thongefäße, Bronze und Eijen.

Die hervorragendften Fundftellen aus der Zeit der Keltenherrichaft im nördlichen

Bosnien find zwei Flachgräberfelder, das eine bei Sanzkimoft, das andere bei Iezerine.

Beide lagen im Gau der Japoden, eines „Eeltijch-illgrifchen“ Mifchvolfes, wie es Strabo

nennt, defjen Kern zweifellos illyrifch war. Die Nefropole von Sansfimoft ift die ältere

und Heinere, fie ftand während eines fürzeren Zeitraumes in Gebrauch. Sie enthielt in

nicht ganz 200 Gräbern zahlreiche Eifenwaffen und namentlich viele Thongefäße; Keramik

und Eifeninduftrie wıden an Ort und Stelle intenfiv betrieben. Die Gegend ift reich an

Eifenerzen, welche auch in allen Folgezeiten primitiv abgebaut und verhüttet wırden.

Bosnien und Hercegovina.
11


